
Holzbau und Hausboote: Das sind die
Pläne für das PierDrei-Hotel
Mitbegründer des Hamburger Miniatur Wunderlands stellt Konzept vor – Zielgruppe sind Familien – Eröffnung schon 2028?

LÜBECK. Dass eines der span-
nendsten Hotelprojekte Nord-
deutschlands ausgerechnet an
die Trave kommt, ist kein Zufall,
sondern eine echte Herzensange-
legenheit. Sebastian Drechsler,
Mitbegründer des Hamburger
Touristenmagnets Miniatur Wun-
derland und Co-Founder des Er-
folgshotels PierDrei in der Hafen-
city, brennt auch für die kleinere
Hansestadt. „Ich habe eine gro-
ße Verbundenheit zu Lübeck“,
erzählt der 14 Jahre jüngere
Halbbruder von Frederik und
Gerrit Braun im LN-Interview.
„Meine Frau kommt von hier,
ihre Familie lebt hier, und wir ha-
ben einen großen Lübecker
Freundeskreis. Dementspre-
chend bin ich regelmäßig in der
Stadt.“ Durch diese Nähe kann-
te er die Entwicklungspläne für
die Nördliche Wallhalbinsel
längst, als sich ihm im Corona-
Jahr 2020 eine einmalige Chan-
ce bot.

WIE DAS WUNDERLAND-HOTEL
NACH LÜBECK KOMMT

Er erfuhr, dass dort ein Premium-
Grundstück an einen Hamburger
Immobilienentwickler vergeben
worden war. „Ich empfand ab
diesem Moment diese Fläche ein-
fach als wunderschön. Schließ-
lich kann man von dort direkt auf
die Altstadtinsel schauen“, sagt
er. Zudem habe er an das Ent-
wicklungspotenzial des Areals
geglaubt. Kurzerhand griff er
zum Handy und rief den Lübecker
Wallhalbinsel-Planer Jörg Seller-
beck an. „Der kam erst einmal ins
Schwärmen, hat das Gesamtpro-
jekt erklärt und mich natürlich so-
fort infiziert“, erinnert sich

Drechsler. Der nächste Anruf ging
an Achim Nagel, Geschäftsführer
des Entwicklers Primus. Obwohl
es dort bereits Gespräche mit an-
deren Interessenten gab, über-
zeugte der „Außenminister des
Miniatur Wunderlands“ – wie er
auch genannt wird – mit seinen
Visionen sofort. „Es hat also gar
nicht lange gedauert, bis wir alle
gleichermaßen begeistert waren,
an diesem Ort etwas Besonderes
schaffen zu wollen. Seit sechs
Jahren sind wir nun in der Pla-
nung“, bilanziert er. Mittlerweile
sei das Vorhaben aber in Reich-
weite. Um zu verstehen, was in
Lübeck entstehen soll, lohnt sich
ein Blick in die Elbmetropole. Dort
eröffnete im September 2019 das
PierDrei am Sandtorkai.

212 ZIMMER UND EIN
„RACKER-ROOM“

Ein Projekt von drei Hamburger
Schwergewichten: dem
Schmidts Tivoli, dem Hotel-Vi-
sionär Kai Hollmann und den
drei Wunderland-Brüdern. Das
Konzept? Ein lebendiger Ort,
der Familien und Design verbin-
det. Das Hotel bietet 212 Zim-
mer, Wohnwagen-Camping auf
dem Dach und einen „Racker-
Room“, zu dem Erwachsene
strikt keinen Zutritt haben. Wäh-
rend Kids im Tonstudio abhän-
gen oder daddeln, genießen El-
tern Kulinarik im Restaurant, ge-
hen ins Haus-Kino oder besu-
chen die hauseigene Kultur-Ha-
fenbühne. Die Idee entstand
„aus Eigenbedarf“, weil die
Gründer selbst gern in so einem
Hotel einchecken würden, der
Markt das aber nicht hergab.
„Kinder und Jugendliche kom-

men in vielen Häusern zu kurz“,
weiß Sebastian Drechsler. Für Lü-
beck gilt nun: Das Konzept
kommt, aber es wird keinesfalls
eine simple Kopie. Mit dem Pier-
Drei HL wolle man ein kreatives,
designorientiertes Familienpro-
dukt erschaffen. „Sonst sind die-
se Designhotels meistens mit er-
hobener Nase und für erwachse-
ne Alleinreisende konzipiert – Fa-
milien fallen hintenrum runter“,
merkt er an. Gleichzeitig will
man sich von klassischen, oft
lauten Kinderhotels abgrenzen.
„Wir haben für uns die Familie
als integralen Bestandteil gese-
hen – wie so ein langer Tisch
beim Italiener, wo alle zusam-
mensitzen. Ein Familienhotel
wird bei uns nicht mit Bällebad
gleichgesetzt, sondern ist ein
Ort, an dem man in der Gesamt-
heit einer Familie entspannt zu-
sammenkommt.“ Statt stupider

Muckibuden wird es kreative
Sporträume geben, gefüllt mit
neuester Technik und Freizeit-
spaß à la Miniatur Wunderland.

HAUSBOOTE UND EINE
OFFENE TÜR FÜR
ALLE LÜBECKER

„In Hamburg haben wir ein Hotel
für Hamburger gemacht. Genau-
so werden wir ein Hotel für Lübe-
cker machen. Es ist komplett of-
fen und öffentlich“, verspricht Se-
bastian Drechsler. Das gesamte
Erdgeschoss soll durchlässig wer-
den mit einer Day-Bar, Gastrono-
mie und einer „Bakery“. Und der
Bezug zu Lübeck ziehe sich wie
ein roter FadendurchdiePlanung.
So wie es in Hamburg eine Cam-
ping-Area mit Wohnwagen zum
Übernachten auf dem Dach gibt,
will man hier die direkte Wasserla-
ge nutzen. „Diese Lage schreit na-

türlich nach einem oder mehreren
Hausbooten“, träumt Drechsler,
auch wenn dies alles noch mit den
Behörden geklärt werden müsse.
Auch kulturell wünscht das Team,
tief in die Stadt einzutauchen. Das
kleine historische Waagenhäus-
chen und alte Eisenbahnwaggons
sollen bespielt werden; Straßen-
musiker könnten für Flair sorgen.
Und Kooperationen mit Lübecker
Institutionen wie dem Lübecker
Grass-Haus sind auch geplant.
Ende des Jahres soll der Bau in
Holzmodulbauweise losgehen.
„Bis auf die Betonschächte wird
da kein Beton verbaut, und wir
versuchen, insgesamt möglichst
nachhaltige Stoffe einzusetzen“,
betont Drechsler. Wenn die ferti-
gen Holzboxen erst einmal gelie-
fert würden, ginge es schnell.
„Entsprechend hoffe ich, dass wir
im Spätsommer 2028 die ersten
Gäste begrüßen dürfen.“, .MHO

Derzeit wird die Fläche direkt am Wasser mit Blick auf die Altstadtinsel auf der Nördlichen Wallhalb-
insel für das zukünftige Hotel noch als Parkplatz genutzt. Foto: Lutz Roeßler

Denkmale digital erkunden
LÜBECK. Wer in Lübeck an
Denkmale denkt, hat häufig zu-
erst das Holstentor, die großen
Backsteinkirchen oder das histo-
rische Rathaus vor Augen. Doch
das kulturelle Erbe der Hanse-
stadt reicht weit darüber hinaus.
Auch Industrieanlagen, Brü-
cken, Skulpturen, Bauten der
Moderne oder Gebäude des all-
täglichen Wohnens erzählen ein
Stück Geschichte – und gehören
zum geschützten Bestand der
Stadt. Mit der neuen interakti-

ven Denkmalkarte unter
www.luebeck.de/denkmalpflege
macht die Hansestadt diese Viel-
falt nun digital erlebbar. Die Kar-
te bietet nicht nur eine geografi-
sche Übersicht über geschützte
Objekte, sondern auch Informa-
tionen zu Entstehung, architek-
tonischen Besonderheiten und
historischer Einordnung. So las-
sen sich bekannte Orte neu ent-
decken und bislang wenig be-
achtete Bauwerke erstmals be-
wusst wahrnehmen.

Sommerferien in England
LÜBECK. Lübecker Schulkinder
zwischen elf und 18 Jahren kön-
nen ihre Sommerferien bei Gast-
familien in England verbringen.
Zwei Wochen lang haben sie die
Gelegenheit, das Gastland ken-
nenzulernen und in einer
Sprachschule ihre Sprachkennt-
nisse zu vervollständigen. Die

Nachmittage und Wochenen-
den sind mit Sportveranstaltun-
gen, Strandbesuchen und Aus-
flügen ausgefüllt. Wer Interesse
hat, schickt eine E-Mail mit der
Betreffzeile „Englandsommer“
an info@austauschdienst.de,
um vollständigen Informationen
zu bekommen.

Workspace K64 öffnet
LÜBECK. Die KWL eröffnet in
der Kanalstraße 64 den Work-
space K64 und schafft damit
einen modernen Ort für flexibles
Arbeiten mitten in Lübeck. Das
Angebot richtet sich an Unter-
nehmen, Selbstständige und
Vereine. Zu mieten sind: flexible
Doppelbüros, die auch einzeln
genutzt werden können, Coa-

ching-Räume, ein großzügiger
Arbeitsraum für Meetings und
Workshops. Buchungsanfragen
können per E-Mail an work-
space@luebeck.org oder telefo-
nisch unter 0451/7988864 ge-
stellt werden. Arbeitsplätze sind
beispielsweise ab 12 Euro pro
Stunde verfügbar, der Arbeits-
raum ab 35 Euro pro Stunde.

Neue Studiengänge an der TH
LÜBECK. Seit dem 1. Mai ist das
Bewerbungsportal der Techni-
schen Hochschule Lübeck geöff-
net. Für das Wintersemester
2026/27 kommen neben den
bewährten Fächern mit den Stu-
diengängen Regenerative Ener-
giesysteme sowie Wirtschafts-
informatik/Data Science zwei
neue Fachrichtungen dazu. Die
Studiengänge Automation und

Robotik sowie Kommunika-
tionstechnologie wurden neu
strukturiert und inhaltlich ge-
schärft. Darüber hinaus erwei-
tern neue Vertiefungsrichtun-
gen das Angebot: Internationa-
les Studium Game Programming
im Studiengang Informations-
technologie und Design sowie
Management von Kultureinrich-
tungen im Studiengang BWL

KLINDWORT SANITÄTSHAUS & ORTHOPÄDIETECHNIK GMBH & CO. KG (HAUPTSITZ) | Lübecker Str. 16 | BAD SCHWARTAU TEL. 0451 29 25 080

28.-30. Mai28.-30. Mai 10-16 Uhr10-16 Uhr

MOBILITÄTSTAGEMOBILITÄTSTAGE
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MOBIL BLEIBEN.
FREIHEIT GEWINNEN.

WIR
BEWEGEN
MENSCHEN.

DAS ERWARTET DICH:
• ModerneMobilitätshilfen live erleben:

Scooter | E-Rollstühle | Schiebehilfen

E-Rollatoren | Rampen | Treppenlifte

• Großer Test-Parcours zum Ausprobieren

• Fachberatung rund umMobilität & Versorgung

• Therapeutisch angeleitete Rollat
or-Gymnastik | u.v.m.

• Fahrschulfahrzeug für MenschenmitHandicap.

FÜR DIE GANZE FAMILIE:
Kinder-Hüpfburg | Eiswagen für Klein & Groß

Kaffee & Kuchen | Großes Gewinnspiel

DABEI SEIN
& MOBILITÄT
NEU ERLEBEN!

Freu dich drauf.

AUSSTELLER & PARTNER:AUSSTELLER & PARTNER:

Scannen &Scannen &
Event speichern

!
Event speichern

!
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